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Erziehung durch Arbeit

§ 27
(1) Die Erziehung der Strafgefangenen durch Arbeit dient der Formung 

und Festigung der bewußten Einstellung zu gesellschaftlich nützlicher 
Tätigkeit sowie der Bewährung und Wiedergutmachung.

(2) Die Strafgefangenen sind unter Beachtung ihrer Arbeitsfähigkeit 
zur Arbeit einzusetzen. Dabei sind nach Möglichkeit ihre berufliche Quali
fikation sowie ihre Fähigkeiten und Fertigkeiten zu berücksichtigen. Für 
Strafgefangene, die auf Grund ihres Alters und ihres Gesundheitszustan
des keine Tätigkeit in Produktionsstätten ausüben können, ist nach ärzt
licher Konsultation eine zweckmäßige Gestaltung des Tagesablaufes zu 
gewährleisten.

(3) Die Strafgefangenen sind verpflichtet, die ihnen zugewiesene Arbeit 
ordnungsgemäß zu erfüllen, sich gegenseitig zu unterstützen und die für 
ihre Tätigkeit erforderlichen Kenntnisse und Fähigkeiten anzueignen.

§ 28
(1) Der Arbeitseinsatz der Strafgefangenen erfolgt in volkseigenen Be

trieben und ihnen gleichgestellten Einrichtungen. Grundlage für die Or
ganisation der Arbeit der Strafgefangenen sind Vereinbarungen des Mini
steriums des Innern mit den zuständigen Wirtschaftsorganen.

(2) Der Arbeitseinsatz der Strafgefangenen in Produktionsbetrieben oder 
Abteilungen dieser Betriebe erfolgt auf der Grundlage von Vereinbarun
gen zwischen den Strafvollzugseinrichtungen und den Betrieben. Die Ver
einbarungen enthalten die Bedingungen, nach denen der Arbeitseinsatz 
der Strafgefangenen erfolgt.

§ 29
(1) In den volkseigenen Betrieben und ihnen gleichgestellten Einrich

tungen, in denen Strafgefangene zur Arbeit eingesetzt werden, sind die 
Leiter verpflichtet,
1. im Zusammenwirken mit den Leitern der Strafvollzugseinrichtungen 

die für die Lösung der Aufgaben des Strafvollzuges und des Betriebes 
zweckmäßigsten Formen und Methoden zu entwickeln, zu vervoll
kommnen und durchzusetzen; dazu gehören die rationelle Organi
sation der Arbeit der Strafgefangenen, die Qualifizierung der Straf
gefangenen, Produktionsberatungen und bestimmte Formen des Wett
bewerbes ;

2. die Mitwirkung der Strafgefangenen in der Neuererbewegung wirk
sam zu fördern;

3. in den Abteilungen und Werkstätten, in denen Strafgefangene arbei
ten, solche Betriebsangehörigen einzusetzen, die neben ihrer fachlichen 
Befähigung geeignet sind, auf die Strafgefangenen einen wirksamen 
erzieherischen Einfluß auszuüben.


